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21. – 22. November 2008 (Fr. – Sa.) 
Tagungsnummer: 084646

Bildungssprache Deutsch

Sprachförderung und Integration von  

Kindern und Jugendlichen aus  

Migrationsfamilien

Bundesamt für Migration  
und Flüchtlinge

 Tagungskosten:

Kursgebühr und  
Verpflegung	 70,– E 
 
Übernachtung 
im DZ	 27,– E 
im EZ	 35,– E

Schüler/innen, Studierende, 
Zivildienstleistende und Ar-
beitslose zahlen (nach Vorlage 
eines Ausweises) die Hälfte

Kosten für nicht eingenom-
mene Mahlzeiten können 
leider nicht erstattet werden.

 Anmeldung:

Schriftliche oder elektronische 
Anmeldung zur Teilnahme an 
die Evangelische Akademie 
Arnoldshain erforderlich.

 Teilnahmebestätigung:

Die Teilnahme wird ca. 14 
Tage vor Veranstaltungsbeginn 
bestätigt.

 Regress:

Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen 25% 
des Tagungspreises an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristge-
rechte Abmeldung ist der volle 
Tagungspreis zu entrichten.

 Tagungsort:

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat: 

Jutta Theil	   
Tel.: 0 60 84/9598 - 132 
Fax: 0 60 84/9598 - 138 
E-Mail: theil@evangelische-akademie.de  
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:

Tel.: 0 60 84/944 - 0 
Fax: 0 60 84/944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

online-Anmeldung unter 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

 Anreise:

Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatenziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn ( S 
5) in Richtung Friedrichsdorf  
um 8.09 Uhr (Haltestelle 
S-Bahnhof Oberursel an 8.27 
Uhr). Von dort Anschluss nach 
Oberursel-Hohemark mit der 
U-Bahn ( U 3) um 8.31 Uhr 
(Haltestelle Hohemark an um 
8.43 Uhr). Anschluss nach Ar-
noldshain mit dem Bus Linie 
503 um 8.45 Uhr in Richtung 
Rod an der Weil (bis Halte-
stelle Arnoldshain Forsthaus, 
Ankunft 9.19 Uhr).

 Abreise: 

Mit dem Bus Linie 505 um 
13.43 Uhr in Richtung Bad 
Homburg. Ankunft Bad 
Homburg Bf. um 14.23 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
( S 5) um 14.45 Uhr nach 
Frankfurt/M. Hbf., Ankunft 
15.07 Uhr.

Fahrplanänderungen vorbe-
halten!

Amt für multikulturelle  
Angelegenheiten der Stadt  

Frankfurt am Main (AMKA)

Verband binationaler Familien 
und Partnerschaften, iaf e.V.

Akkreditierung i.S. § 65 Hess. Lehrerfortbildungsgesetz: Für  
hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung beim Institut für  
Qualitätssicherung Wiesbaden akkreditiert.

Veranstaltung im Rahmen der Tagungsreihe „Zukunftsfragen von 
Integration und Migration in Deutschland
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Die zunehmende 
kulturelle und 
sprachliche Vielfalt 

ist eine erhebliche Herausfor-
derung für das Bildungswesen 
in Deutschland. Die zentrale 
Rolle von Deutschkenntnis-
sen für die Integration und 
die Eröffnung von Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt ist bei 
den handelnden Akteuren 
unumstritten (wenngleich 
Zwei- oder Mehrsprachigkeit 
ebenfalls wichtige Ressourcen 
darstellen). 

Spracherwerb ist ein viel-
schichtiger Prozess. Er umfasst 
nicht nur die Aneignung der 
Redemittel im engeren Sinne, 
sondern darüber hinaus des 
gesamten Spektrums der kultu-
rellen und sozialen Aspekte von 
Sprache. Für eine erfolgreiche 
Bildungsbiographie sind in 
erster Linie auch bildungs- und 
fachsprachliche Deutsch-
kenntnisse erforderlich. Erst 
sie schaffen die Vorausset-
zung für einen kompetenten 
Umgang mit den Aufgaben 
des Verstehens, Verarbeitens, 
Denkens und Formulierens in 
der deutschen Sprache. 

Welche sprachliche Förde-
rung brauchen Kinder und 
Jugendliche aus Migrations-
familien, um den spezifischen 
sprachlichen Anforderungen in 
Schule, Ausbildung, Studium 
und Beruf gewachsen zu sein? 
Wie müssen Sprachförderungs-
angebote konzipiert sein, damit 
die Lernenden sprachliche 
Kompetenzen erwerben, die 
mehr sind als das, was für das 
Sprechen im Alltag ausreicht?

 

Ausgehend vom aktuellen 
Forschungs- und Wissenstand 
über die Bedingungen des 
Spracherwerbs, diskutieren 
wir mit Experten/innen aus 
Forschung, Bildungspolitik 
und pädagogischer Praxis 
über die daraus abzuleitenden 
erforderlichen Bildungsmaß-
nahmen und Ansätze sowie die 
strategische Weiterentwicklung 
ihrer Umsetzung. 

Die Tagung wendet sich an 
Multiplikatoren/innen sämt-
licher Handlungsfelder der 
Bildung und der Pädagogik, 
der Sprachförderung, der 
Bildungspolitik und der Leh-
rerausbildung, insbesondere 
auch an Vertreter/innen der 
staatlichen Schulämter und der 
Kultusministerien, die sich mit 
der Integration von Kindern 
und Jugendlichen aus Migrati-
onsfamilien befassen.

18.30	 Abendessen

19.45	� Liebe, Schulalltag und die französischen Klassiker 
in den Pariser Banlieus  
Film: L’ESQUIVE  
(Regie: Abdellatif Kechiche, F 2003, 117 Min.)

	 anschließend Diskussion

22.00	 Gelegenheit zu informellen Gesprächen

Freitag, 21. November 2008

bis  
10.30	 Anreise

10.30	 Kaffee/Tee

10.55	 Begrüßung durch die Veranstalter

11.00	� Bildung und Integration von Kindern und Jugend-
lichen aus Migrationsfamilien 
Prof. Dr. Olaf Radtke, Goethe-Universität Frankfurt 

	 Vortrag mit anschließender Diskussion

12.30	 Mittagessen

14.00	� Bildungssprache Deutsch und Zweitsprachenerwerb. 
Desiderate für die Lehrerausbildung 
Prof. Dr. Hermann Funk, Universität Jena 

	 Vortrag mit anschließender Diskussion

15.30	 Kaffee/Tee im Foyer

15.45	� Bildungssprache und Schulerfolg. Herausforderungen 
für die Unterrichtsentwicklung 
Dr. Sara Fürstenau, Universität Hamburg	

	 Vortrag mit anschließender Diskussion

17.15	 Modellprojekte stellen sich vor:

	� 1) Strukturierte Sprachförderung ganzheitlich einge-		
	 bunden. Das Jenaer Modellprojekt „Sprachfüchse“  
	 Dr. Constanze Weth, PH Freiburg 

	� 2) �mitSprache – Modellprojekt zur sprachlichen und 
soziokulturellen Integration von zugewanderten 
Schülerinnen und Schülern und deren Eltern  
Marianne Spohner, Amt für multikulturelle Angelegen-
heiten der Stadt Frankfurt am Main

Samstag, 22. November 2008

 8.30	 Frühstück

9.00	� Herausforderung Bildungssprache Deutsch in  
Fachunterricht und Beruf  
PD Dr. Udo Ohm, Universität Jena 

	 anschließend Diskussion 

10.15	 Kaffee/Tee im Foyer

10.30	 �Bildungssprache Deutsch – Empfehlungen des  
Bundesweiten Integrationsprogramms 
Claudia Böschel, Bundesamt für Migration und  
Flüchtlinge

11.00	 Modellprojekte stellen sich vor:

	� 1) �Schulergänzende Förderung Deutsch als Zweit-
sprache: Chancen nutzen, Perspektiven schaffen – 
Berufsorientierung und Sprachförderung für 
Jugendliche mit Migrationshintergrund  
Eckhardt Lotze, Niedersächsisches Ministerium für 
Inneres, Sport und Integration 

	 2) �Förderung der Fach- und Bildungssprache an 
Berliner Gymnasien 
Uwe Dezhgahi, Institut für berufliche Bildung, 
Göttingen 

	 anschließend Diskussion 

12.15	� Integration durch Sprachförderung: Handlungsbe-
darfe und Herausforderungen für das Bildungswesen

	� Schlussdiskussion mit den anwesenden Referent/innen 
und den Teilnehmenden

13.00	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen 

	 Tagesleitung:

Claudia Böschel, Referat Grundsatzfragen der sprachlichen Bildung, 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Dr. Margrit Frölich, Stellv. Direktorin, Evangelische Akademie 
Arnoldshain

Helga Nagel, Leiterin des Amtes für multikulturelle Angelegenheiten 
der Stadt Frankfurt am Main

Maria Ringler, Referentin für interkulturelle Bildung, Bundesge-
schäftsstelle Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf 
e.V.

Marianne Spohner, Referentin im Amt für multikulturelle Angelegen-
heiten der Stadt Frankfurt am Main

Die Tagung wird durchge-
führt als Teil des Netzwerk-
projekts „Zukunftsfragen 
von Integration und Migra-
tion in Deutschland“ der 
Evangelischen Akademien 
in Deutschland und des 
Bundesamts für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF). 
Weitere Informationen unter 
www.evangelische- 
akademien.de/zimd.


